
Inſerate für den Courier werden an
genommen: ZJn Leipzig in verC 0 n r C r Buchhandlung von Kirchner und

9 Schwetſchke, Univerfitärsſtraße,
Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der CTreutzſchen Buch

baudlung Breiteweg No. 158.
Doch
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für Stadt

Vierteljährlicher Abonnements Preis
für Halle und unſere unmittelbaren
Abnehmer: 20 Sgr. Vurch die reſp.

Poſt Anſtalten überall nur:
22 Sgr.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

No. 153. Halle, Montag den 5. Juli 1841Hierzu eine Beilage.
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Bekanntmachung. einſtweilen auf, tritt aber im Herbſt wieder zuſammen; ob die
Jn Bezug auf unſere Bekanntmachung vom 15. Mai d. J. neuen Röcke, welche jetzt die Garde Huſaren unter dem Namen

bringen wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß von den Attila tragen fur immer beibehalten werden ſcheint noch nicht
Seehandlungs-Prämien-Scheinen die Neunzig Serien: feſtzuſtehen. Der dunkle kurze Rock (Litewka), vielfach mit wei-

12. 393. 618. 884. 1194. 1432. 1531. 1830. 2066. 2201. zen Schnüren beſetzt, ſteht nicht übel.
43 2 9 44 h 2127 3327 Berlin, d. 3. Juli. Se. Königl. Hoheit der Prinz121. 466. 639. 977. 1229. 1439. 1679. 1922. 2121. 2261. von Preußen iſt von Schwerin in Mecklenurg hier einge

155. 521. 643. 1025. 1281. 1452. 1695. 1934, 2129. 2356. troffen vUrg Hier einge-

3 C 14.520. 200. 1011. 173. 720. 1970. 2709. 2301. Se Greellenz der Wirtiche Geheime Rath und Ober Pra
283. 595. 710. 1089. 1342. 1501. 1733. 2009. 2176. 2488. r r Freiherr von Vincke, iſt von

9298. 597. 743. 1130. 1405. 1518. 1769. 2040 2177. 2505. Der General Major und Kommandeur der ten Diviſion,
387. 610. 822. 1164. 1417. 1522. 1822. 2055. 2191. 2509. Graf von der Gröben, iſt nach Düſſeldorf von hier v

heute gezogen worden ſind. Ugereor er ab-Die Ziehung der 9000 Nummern, welche dieſe 90 Serien Sereiſt.
enthalten, wird am 15. Oktober d. J. und an den darauf fol Hannover, d. 28. Juni. Jm Publikum glaubt man
genden Tagen ſtattfinden. allgemein, daß die Sitzungen der allgemeinen Ständeverſamm-

Berlin, den 1. Juli 1841. lung binnen Kurzem durch eine Auflöſung beendigt werden durf-
General Direction der Seehandlungs-Societät. ten. Dem Vernehmen nach ſoll der Standeverſammlung

(gez. Kayſer. Wentzel. noch ein mit der königl. preußiſchen und der herzogl. braunſchwei-
giſchen Regierung wegen der Eiſenbahn von Braunſchweig nach
Minden abgeſchloſſener Vertrag vorgelegt werden.

Leipzig, d. 27. Juni. Vor kurzem ward dem Herrn Hof-Berlin, d. 2. Juli. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz
und die Prinzeſſin Karl ſind nach Kreuznach von hier ab rath Dr. Samuel Hahnemann von ſeiner Vaterſtadt Mei-
gereiſt. ßen das Ehrenbuürgerrecht ertheilt. Der königl. ſächſiſche Ge-Der Königl. Hof legte den 1. Juli die Trauer auf vier Fandte in Paris, Herr von Könneritz, erfreute daher den
Wochen für Jhre Majeſtät die Königin von Hannover, dort lebenden Greis an ſeinem 8öſten Geburtstage durch Ueber-
Tante Sr. Majeſtät des Koönigs, an. reichung des von dem Bürgermeiſter zu Meißen, Hrn. Zſchucke,

Se. Excellenz der General Lieutenant, Chef der Gendar- daruber ausgeſtellten Diploms.
merie und Kommandant von Berlin, von Loebell, iſt aus der Luxemburg, d. 25. Juni. Der König, Großher-
Provinz Preußen hier angekommen. zog und Prinz Alexander haben geſtern Abend um 11 Uhr

Se. Excellenz der General der Jnfanterie und General die hieſige Stadt verlaſſen und ſind nach Holland zuruckgekehrt.
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, von Natzmer, iſt nach Se. Majeſtät waren mit ihrem Aufenthalt im Großherzogthum
Matzdorff, Se. Excellenz der General Lieutenant und General ſehr zufrieden und haben dies zu wiederholten Malen ausge-
Adjutant Sr. Majeſtät des Königs, Graf von Noſtitz, nach ſprochen. Das Amſterdamer Handelsblad fügt hinzu: Ueber die
Hannover, und der General- Major und Kommandeur der Z3ten Unterhandlungen mit Preußen wegen Anſchließung des Groß-

KavallerieBrigade, von Fröhlich, nach Salzbrunn von herzogthums an den deutſchen Zollverband hat der König ſehr
hier abgereiſt. zufriedenſtellende Verſicherungen ertheilt und mehreren Deputa-

Die Militair Kommiſſion für die Angelegenheiten der Ka tionen iſt von Sr. Majeſtät geſagt worden daß die Unterhand-
vallerie und die Bekleidung des Heeres löſt ſich am 1. Juli c. lungen bereits ſehr weit gediehen ſeien.
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Frankreich.Paris, d. 28. Juni. Der National enthullt heute in er
nem ausfuhrlichen Bericht die Umtriebe der ſpaniſchen Karliſten
und ihre Verbindung mit den franzöſiſchen Legitimiſten. Noch
ſind 16,000 Fluchtlinge aus Navarra, Biscaya, Arragonien
und Catalonien auf franzoöſiſchem Boden und uberdem noch uber
5000 Offiziere. Der Pratendent könnte ſomit im Nothfall über
ein Korps von 21,000 Mann verfuügen. Glaubt man den An

aben des National, ſo ware nichts zuverkaſſiger, als daß derSo zu Bourges damit umgeht, eine royaliſtiſche Reaktion in

Spanien hervorzurufen und den Bürgerkrieg von neuem zu ent-
zuünden. Die Polizei wird ſich, wenn die Sache wirklich ſo ge
fährlich ſein ſollte, bald ins Mittel legen.

Paris, d. 29. Juni. Telegraphiſche Depeſchen. 1) Mar
ſeille, d. 28. Juni. (Alexandrien, d. 11. Juni.) Mehe-
med Ali hat geſtern den neuen Jnveſtitur-Hattiſcheriff feierlich
bekannt machen laſſen. Die Frage vom Tribut wird durch einen
beſondern Ferman regulirt; man hofft hier, daß in Bezug auf
dieſen Punkt noch Modificationen eintreten durften. 2) Mar-
ſeille, d. 28. Juni. (Malta, d. 24. Juni.) Der Great
Liverpool iſt dieſen Abend aus Alexandrien eingetroffen er
bringt das Brieffelleiſen aus Oſtindien, abgegangen von Bom-
bay am 23. Mai. Man hatte dort nichts Neues aus China.
Kommodore Bremer war noch am 8. Mai zu Calcutta. Am
13. Juni fand auf Kreta ein neues Gefecht ſtatt zwiſchen den
Turken und Griechen es blieb aber ohne entſcheidendes Ergeb
niß. Admiral Stopford iſt am 49. Juni von Malta nach Eng
land abgeſegelt.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 26. Juni. Geſtern ertheilte die Königin

dem Königl. preußiſchen Geſandten bei der Schweizer Eidgenoſ
ſenſchaft, Herrn Bunſen, der, wie das Hof-Cirkular ſagt,
mit einer ſpeziellen Miſſion von Seiten Sr. Majeſtät des Königs
von Preußen hier eingetroffen iſt, eine Audienz, worauf
derſelbe auch dem Prinzen Albrecht vorgeſtellt wurde.

Fur den Fall, daß Lord John Ruſſell bei den Wahlen
der City nicht durchdringen ſollte, meint man, daß er ſich fur
Richmond melden wurde. Jn Weſtminſter meldet ſich Herr
Rous gegen Herrn Leader oder General Evans. Als

auptverfechter der konſervativen Intereſſen erſcheint dort SirFeaeie Burdett. Der Kanzler der Schatzkammer hat ſich

bereits zu Portsmouth ſeinen bisherigen Konſtituenten vorgeſtellt,
wo er ein ſcharfes Examen zu beſtehen hatte. Beſonders wurde
die Frage an ihn geſtellt, ob er die von der großen Mehrheit
des Volks verabſcheuten Armen Geſetze unterſtützen wolle. Der
Miniſter antwortete ziemlich entſchieden, die Regierung könne
ſich nicht durch jeden Wechſel der oöffentlichen Meinung beſtim-
men laſſen.

Nach alter Sitte wird die Taufe der Kriegsſchiffe gewöhnlich
dem vornehmſten der anweſenden Zuſchauer uübertragen, und ſie
gebuhrte alſo bei der Taufe des Dreideckers Trafalgar“ zu
Woolwich der Königin, welche ſich auch dazu bereit erklärt hatte.
Als ſie jedoch erfuhr daß Lady Bridport, Nichte Nelſon's,

zum Zerſchlagen auf dem Bug eine Flaſche von dem Wein ge
ſendet hade, den der große Seeheld auf dem Victory“ bei
ſich gefuhrt hatte, ſo erklärte ſie ſogleich, daß dieſer eben
falls anweſenden Dame die Ehre der Taufe vor ihr gebuühre
W derſelben demnach, wie auch geſchah, uübertragen werden
müſſe.

Die BVeroffentlichung der Uebereinkunft, die orientaliſche
Frage betreffend, erleidet noch einigen Aufſchub. Frankreich hat
durch ſeinen Beitritt der iſolirten Stellung entſagt, wozu es ſich
nach dem 15. Juli v. J. entſchieden hatte. Es beweiſt dadurch
am unwiderſprechlichſten, daß es die vertrauten Verhältniſſe mit
den übrigen vier Großmächten wieder angeknupft hat, Frank

reich und England ſind darüber einig, daß die Unterſchrift des
TuilerienKabinets anſtehen ſoll, bis ſich Mehemed Ali zu
frieden erklärt hat mit dem jüngſten Ferman des Sultans Ruß
land iſt nicht abgeneigt, dieſer Anſicht beizutreten; Preußen aber
und Oeſterreich meinen, es ſei dem Paſcha zu viel Ehre ange-
than, wenn man eine Unterwerfung abwarten wolle, die man
ihm doch zuletzt abzwingen könne.

Spanien.Madrlder Briefe vom 22. Juni beſagen, die Debatten Aber
die Vormundſchaft wurden am 23. wieder beginnen. Nach dem
Caſtellano durfte die Entſcheidung ſchwer fallen, denn erſtens
gehört die Vormundſchaft allem Rechte nach der Königin Chri-
ſtine; zweitens aber iſt dieſer nicht zu rathen, daß ſie nach
Spanien zurückkomme; während doch drittens Niemand ſonſt
die Eigenſchaften in ſich vereinigt, die nach den Geſetzen von ei
nem Vormunder der minderjaährigen Königin Jſabelle nachgewie
ſen werden muſſen.

Vermiſchtes.
Erfurt, d. 27. Juni. Schon am vergangenen Mitt

woch entluden ſich über mehrere Gegenden Thuringens, beſons
ders an der Jim, heftige Gewitter, die dem Vernehmen nach
an den Feldfrüchten der betroffenen Striche große Schäden ver-
urſacht haben. Jn der eben verfloſſenen Nacht hatten wir aber
mals mehrere Gewitter von ſolcher Heftigkeit, wie ſie nach den
Beſchreibungen der Reiſenden nur in tropiſchen Ländern vorzw
kommen pflegen. Fortwahrende Blitzſchlage erhellten die finſtere
Nacht, und es ſchien, als wolle der Himmel das Land mit Feuer
maſſen uberſchutten; 41 Uhr zeigte die Lärmkanone unſerer Cita
delle eine Feuersbrunſt an, und wie wir vernehmen hat man
an 3 oder 4 Orten Feuerzeichen bemerkt.

Eilenburg, d. 24. Juni. Heute iſt dem bei dem hfe
ſigen Königl. Jnquiſitoriate verhafteten Sattlermeiſter Oehmi-
ch en das erſte Erkenntniß, wornach er wegen des bei Gerichs»
hain an dem Frhrmann Oſchmann und bei Landsberg an dem
Oekonom Mensdorf verüübten Raubmords zum Richtplatz ge
ſchleift und mit dem Rade von unten vom Leben zum Tode ge
bracht werden ſoll, publizirt worden; er hat dagegen das
Rechtsmittel der weitern Vertheidigung eingewendet. Ein
zweiter Raubmoöörder und ein Vatermoörder beide ebenfalls bei
dem hieſigen Königl. Jnquiſitoriate verhaftet und ihrer Ver
brechen geſtändig, ſehen noch der Entſcheidung uber ihr Schick-
ſal entgegen.

Aus Toulon wird ein auffallendes Beiſpiel der Jn
toleranz eines dortigen Geiſtlichen berichtet. Jn einem Hoſpt-
tal war ein hundertjaähriger Greis plötzlich mit Tod abgegangen.
Als die Beerdigung ſtattfinden ſollte, erklärte der Almoſenier,
daß er die ſterblichen Ueberreſte des Verſtorbenen nicht begleiten
könne, weil derſelbe ohne den Beiſtand der Religion geſtorben
ſei. Vergeblich waren alle Bemühungen der Hoſpitalverwaltung,
den Almoſenier von dieſem Entſchluß abzubringen, vergeblich
ihre Verwendung beim Biſchofe von Frejus. Da die Verwal
tung noch andere Schritte beabſichtigte, ſo hatte ſie Befehl gege
ben, den Leichnam nicht wegzuſchaffen. Wie groß war aber
ihre Verwunderung, als ſie am folgenden Morgen erfuhr, daß
ſchon um 4 Uhr Morgens der Leichnam ohne ihren Befebl
oder vielmehr trotz ihres Befehls weggeſchafft worden war. Auf
weitere Erkundigungen erfuhr ſie, daß der Leichnam ohne Le
chentuch in eine Erdgrube geworfen worden ſei. Die Hoſpital
verwaltung verfügte hierauf daß der Geiſtliche in ihrem Wie-
kungskreiſe nicht langer Dienſte leiſten ſolle; der Biſchof von
Frejus behauptet dagegen, ihm ſtehe das Recht zu, der Hoſpi
talverwaltung einen Geiſtlichen zu beſtimmen. Wahrſcheinlich
wird das Miniſterium ſelbſt einſchreiten muſſen,
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lytechniſche Geſellſchaft.
ordentlichen Mitgliedern der polytech

ufſchen Geſellſchaft ſind folgende Herren
aufgenommen worden 1) Herr Buürgermei-
ker Bertram; 2) Herr Juſtizrath Dr.
Dryander; 3) Herr Fabrikant Flöthe;
4) Herr Sattlermeiſter H. Meiſter; 5)
Herr Oekonom Damm. 6) Herr Klemp-
aermeiſter Hänſchelz 7) Herr Feilenhauer
Schmädt.

Halle, den 30. Juni 1841.
De polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Der von der unterzeichneten Stelle auf
den Gten dieſes Monats anberaumt gewe-
ſene Termin zur Licitation des Transports

Schadeberg.

3

in unſerm Geſchäftslokale ſubhaſtirt werden.
Taxen, Hypothekenſchein und Kaufbedingun-
gen ſind in unſerer Regiſtratur einzuſehen.

Alle unbekannten Realpratendenten, be
ſonders die von Kerſſenbrockſchen Fidei-
commißIntereſſenten, werden bei Vermei-
dung der Pracluſion ihrer Anſprüche, hier-
durch mit vorgeladen.

Naumburg, den 7. Mai 1841.
Mahlmann.

Minorennen gehörige 10,500 Thlr. Pr.
Cour. ſollen gegen Pupillar Sicherheit und
jahrliche Zinſen zu O im Ganzen oder
in kleinern Summen ausgeliehen werden.
Nachricht bei dem Juſtizrath Manicke zu
Halle.

15 20000 Rthlr. zuſammen oder in
einzelnen Theilen,

won 1079 Laſten Salz abwarts von hier Zinszahlung einer Kündigung nicht leicht un
nach Saalhorn wird hierdurch wieder
aufgehoben.

Hallkle, den 2. Juli 184t.
Königl. Salinen- Verwaltung.

Nothwendiger Verkauf.
Oberlandesgericht Naumburg

Folgende im Mannsfelder Saalkreiſe be
legenen, dem Kammerherrn Friedrich
Auguſt Ludwig von Kerſſenbrock ge
hörigen und bisher zuſammen bewirthſchafte
ten Grundſtucke, als:

1. das Allodial Rittergut Heiligen-
thal, exclusive der auf 14,550 Thlr.
10 Sgr. taxirten Wohn und Wirth-
ſchaftsGebaäude, abgeſchatzt auf 41,908

Thlr. 22 Sgr. 11 Pf.
2. das ehemals Meyerſche Koſſathen-

gut sub No. 14. Heiligenthal, ab-
geſchätzt auf 4927 Thlr. 14 Sgr. 6 Pf.

8. das ehemals Cramerſche Anſpan-
nergut sub No. 15. Heiligenthal,
t r auf 5732 Thlr. 18 Sgr.

die zum ehemals Wer neckeſchen
Gute suh MNo. 26. daſelbſt gehörig ge
weſenen 247 Morgen Accker, nebſt
dazu gehörigen Weidenplan und Pflau-
menkabel, abgeſchatzt auf 964 Thlr.
2 Sgr. 3 Pf., und

a. die von der Landrathin von Kerſ-
ſenbrock gebornen von Buülow zu
Helmsdorf beſeſſenen und zum ehe
mals Cra merſchen Gute gehörigen
47 oder nach der Vermeſſung 49 Mor
gen Acker, als:

14 Morgen Acker in Nienſtedt
und

33 dergleichen daſelbſt, am Wie-
derſtedtſchen Wege, neben Hu-
chold,

abgeſchaätzt auf 2482 Thlr. 1 Sgr. 8 Pf.,
ſollen zuſammen oder im Einzelnen auf

den 22. December 1841 um 11 Uhr

Sicherheit auszuleihen durch
terworfen ſind, ſind gegen pupillariſche

den Juſtiz-Commiſſarius
Goedecke.

Haus verkauf.
Jm Auftrag der Krienitzſchen Erben

ſoll das sub No. 1188 in der Mitte der
Geiſtſtraße auf hieſigem Neumarkt belegene,
im guten Bauſtande befindliche Haus, mit
Hof und Hintergebaäude, wovon das Vor
derhaus 6 Stuben mit Zubehör an Kam-
mern, Kuüche und Keller, das Hinterge-
baude aber ebenfalls 6 Stuben und mehrere
Kammern enthalt,
auf den 15. Juli d. J. Nachmittags 3 Uhr

in meinem Geſchaftszimmer Veraänderungs hal-

ber an den Meiſtbietenden verkauft werden,
daher ich Kaufluſtige hierzu ergebenſt einlade.
Es wird nur auf einen maßigen Preis ge-
halten, und kann auch die Halfte der Kauf-

gelder ſtehen bleiben.
Der JuſtizCommiſſar

Goedecke.
Bekanntmachung.

Jn unſerm Depoſitum befinden ſich fol
gende Gelder:

1) Fur den abweſenden Johann Adolph
Franke aus Hettſtedt 2 Thlr. 14 Sgr.
10 Pf.

2) Fur den abweſenden Friedrich Au-
guſt Merker aus Gerbſtedt 3 Thlr.
7 Sgr. 4 Pf.

3) Fur den abweſenden Muſicus Johann
Müller von hier 13 Thlr. 23 Sgr.
6 Pf.

4) Für den abweſenden Nagelſchmidt Le
berecht Thieme von hier 9 Thlr.
20 Sgr. 1 Pf.

5) Fur die abweſende Marie Thieme
von hier 3 Thlr. 22 Sgr. 5 Pf.

6) Fur die abweſende Johanna Doro-
thea Eliſabeth Seele geb. May
von hier 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

welche bei punktlicher

gehörige, daſelbſt Nr. 23.

7) Für die abweſende Roſine Friede-
rike Eliſabeth Göſche geb. May
von hier 8 Thlr. 16 Sgr. 1 Pf.

Da der Aufenthalt der Eigenthuümer diefer
Gelder unbekannt iſt, ſo werden dieſelben,
und falls ſie verſtorben ihre Erben aufge
fordert, ſich innerhalb 4 Wochen zur Em-
pfangnahme der Gelder bei uns zu melden,

indem ſonſt die letztern an die JuſtizOffi
cianten Wittwenkaſſe abgeliefert werden
ſollen.

Eisleben, den 26. Juni 1841.
Königl. Preuß. Land und Stadt

Gericht.
SubhaſtationsPatent.

Es ſoll auf
den Zten Auguſt 1841

Vormittags 10 Uhr
an hieſiger Gerichtsſtelle das zum Nachkaſfe
des Stellmacher Muller zu Friedeburg

belegene, auf
216 Rthlr. abgeſchatzte Wohnhaus und Zu-
behör in freiwilliger Subhaſtation verkauft
werden. Die Halfte der Erſtehungsſumme
kann bei gehoöriger Feuerverſicherung zur erſten

Hypothek daran ſtehen bleiben.
Gerbſtädt, den 19ten Juni 1841.

Königl. Preuß. Gerichts
Commiſſion.

Der auf den 6. d. Mts. an hieſiger
Gerichtsſtelle anſtehende Termin zum öffent
lichen meiſtbietenden Verkauf mehrerer Meu-
bles und zweier Zugpferde hat nicht ſeinen
Fort gang, welches hierdurch bekannt gemacht
wird.

Cönnern, den 2. Juli 1841.
Königl. Gerichts-Commiſſion.

Freiwilliger Verkauf.
Den 24. Juli d. J. des Nachmittags

2 Uhr, bin ich geſonnen mein allhier bels
genes Wohnhaus Scheune, Kuh und
Pferdeſtälle 2c. alles im beſten Stande,
nebſt daran befindlichen Graſe- und Gemüſe

garten, vier dazu gehörigen Baumkabeln
und 22 Scheffel Ausſaat Land, Boden er-
ſter Klaſſe, mit der gegenwärtigen Erndte,
öffentlich aus freier Hand, unter den im
Termin bekannt zu machenden Bedingungen
zu verkaufen; wozu Kaufliebhaber mit dem

Bemerken eingeladen werden, daß das Haus
ſich ſowohl fur einen Stellmacher, als auch
wegen ſeiner vortheilhaften Lage, fur jeden
andern Geſchaftsmann ganz beſonders eig-
net. Sämmtliche Grundſtücke können tag
lich in Augenſchein genommen werden.

Siebigerode bei Mansfeld,
den 28. Juni 1841.

Gottfried Schulze.



Haus- Verkauf in Querfurt.
Ein ganz maſſtves Haus in einer der

beſten Lagen der Stadt Querfurt, an
einem freien Platze frei fur ſich daſtehend,
mit maſſiven Seiten und Hintergebauden,
worin große Stallungen und mehrere ſehr
große ſchön gedielte Boden Raäume; dabei ein
geräumiger Hofplatz mit einem hubſchen Gar
ten; zu jeglichem Geſchäfte im Großen und
namentlich zu einem kaufmanniſchen Geſchafte
geeignet, worin denn auch fruüher ſchon ein
Material Geſchäft betrieben worden ſoll
aus freier Hand verkauft werden.

Das Nähere iſt zu erfragen beim Juſtiz

Kommiſſar Menghius in Querfurt.
Mittwoch den 14ten Julius

feiert der Miſſions-Hülfs verein
für Alsleben und die Umgegend zu
Ober-Wiederſtedt bei Hettſtedt ſein
diesjähriges Miſſionsfeſt. Die
Feier nimmt Nachmittag 2 Uhr
ihren Anfang.

Auktion des Nachlaſſes des hier verſtor-
benen Farbe Fabrikanten Herrn Johann
Carl Wiedero, beſtehend in: Silber-
zeug, Porzellain, Steingut, Glaswerk,
Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eiſen,
Wäſche und Federbetten, Meubles und
Hausgeräthe Kleidungsſtücke Fabrikge-
räthſchaften, (wobei eine Mühle
zum Farbereiben, beſonders zu
Jndigo, 1Laſtwage nebſt großen
und kleinen Gewichten, Mörſer
2e. befindlich) auch ſämmtlichen Farben Vor-
räthen, welche

nächſte Mittwoch den 7. d. M.
Nachmittags 2 Uhr und folg. Tage

in den am Moritzkirchhof subh. No. 577
belegenen Nachlaßhauſe meiſtbietend gegen
ſofortige baare Zahlung in Courant ver-
kauft und ſoll
Mittwochs (nicht Montags, wie in Nr.
152 irrthumlich angezeigt iſt) als im erſten

Termine
mit einer Quantität leerer Fäſſer, Bretter, Lat
ter, Thüren und vielem Brennholz in Haufen
getrheilt, der Anfang gemacht, von den Fa-
brikgeräthſchaften und Farbevorrärhen, die
desfallſigen Termine aber noch beſonders an
gezeigt werden.

Halle, d. 1. Juli 1841.
W. Rößler.

NheinLachs
von ausgezeichneter Gute, ſehr billig, em

pfiehlt Boltze.Das Haus in der Wallſtraße No. 1097,
bin ich Willens ver änderungshalber aus
freier Hand zu verkaufen; es enthalt 3
Stuben, 2 Kammern, Kuüche, Keller und
einen großen Stall fur einen Holzarbeiter.
Zu erfragen in der Brauhausgaſſe No. 369.

4

Vrcorraäthig bei C. A. Schwetſchke
und Sohn:
Vollmer's Univerſal Briefſteller

fur alle Stande. Ste verm. u. verb.
Aufl. bearb. von Fr. Bauer.

Preis 15 Sgr.

Jm Verlage von A. D. Geisler
in Bremen iſt neu erſchienen und vor-
raäthig bei C. A. Schwetſchke und
Sohn:
Lucas, N. J., (Lehrer der engliſchen

Sprache an der Hauptſchule zu Bre
men), Lehrbuch der engliſchen Sprache,
enthaltend eine durch eine Beiſpielſamm-
lung erläuterte Grammatik; ein alphabe-
tiſches Verzeichniß der Conſtructionen,
der Nomina und Verba, und ein Ver-
zeichniß der Jdiotismen. Fur Anfaänger
und Geuübtere. 8. IV u. 518 Seiten.
broch. 1 Thlr. 8 gGr. netto.

Luras, N. J., Leichtfaßliche Uebungs
aufgaben uber die Regeln der engliſchen
Sprache. Zur Anwendung bei allen
Grammatiken, zunachſt fur das Lehrbuch
der engliſchen Sprache. 8. VIII und
171 Seiten. broch. 12 gGr. netto.

Der Hr. Verfaſſer iſt ſowohl mit den
grammatiſchen Geſetzen und Feinheiten der
engliſchen Sprache, ſeiner Mutterſprache,
als auch durch langeren Aufenthalt in

Deutſchland mit der deutſchen Sprache ver-
traut und hat bei einem vieljahrigen Unter
richt in der engliſchen Sprache Gelegenheit
gehabt, die Methoden des Sprachunterrichts
zu prufen. Daher werden ſich dieſe beiden
Bucher beim Schul und Privatunterricht
als höchſt brauchbar erweiſen. Das erſtere
enthalt außer einer kurzgefaßten Gramma-

Jdiotismen, wie ſie bis jetzt noch kein Lehr-
buch darbot. Das letztere giebt eine Reihe
von Uebungsaufgaben, die bei jeder Gram-
matik zu gebrauchen ſind.

Ferner erſchien in derſelben Buchhand-

lung
Lueas, N. J. Auswahl deutſcher

Muſterſtucke zum Ueberſetzen aus dem
Deutſchen ins Engliſche, mit einer Ein-
leitung und Phraſeologie. Fuür hoöhere
Schulklaſſen und zum Privatgebrauch.
Zweite mit einem Worterbuche vermehrte
Aufkage. gr. 8. broch. 20 gGr. netto.

Dieſe mit engliſcher Phraſeologie ver
ſehenen Muſterſtucke deutſcher Proſa ſind
fur die Geübteren beſtimmt, welche ſich in
den Wendungen und Eigenthuümlichkeiten des
engliſchen Styls uöben wollen. Mit dieſem
Buche iſt alſo gewiſſermaßen der in den
obigen Lehrbüchern begonnene Curſus der eng-
liſchen Sprache abgeſchloſſen.

tik eine Sammlung engliſcher Phraſen und

Einen neuen einſpännigen Leiterwagen
mit eiſernen Achſen hat zu verkaufen der

Halle. Schmiedemeiſter Benge,
Herrenſtraße Nr. 2048.

Den 11. Juli d. J. Sonntags Nach
mittags um 3 Uhr, ſollen in der Schenke
zu Mötzlich, von in Hordorfer Mark be
legenen Aeckern, 32 Acker Roggen und

Acker Weizen, in einzelnen Abtheilun-
gen, unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen, meiſtbietend auf
dem Halme verkauft werden.

Halle, den 2. Juli 1841.
Röſeler.

In der Stadtfleiſchergaſſe Nr. 136 ſol
len 16 Ellen noch brauchbare Pumpenroöhren
verkauft werden.

Krantz.
Um falſchen Zurechtweiſungen vorzubeu

gen, zeige ich einem geehrten Publikum hier-
durch ergebenſt an, daß ich jetzt Rathhaus-
gaſſe Nr. 247 parterre wohne, und bitte,
mir auch ferner, ſo wie bisher, das guütige
Wohlwollen zu ſchenken.

A. Ehrenkoönig,
Buchbinder.

Vortheilhaftes Anerbieten.
Eine 4 Stunden von Leipzig in einer

romantiſchen Gegend in einem freundlichen
Orte neu erbaute Reſtauration und ſchön
bequem herrſchaftlich eingerichtet, nebſt einem
400 R. mit Planke eingeſchloſſenen Blu
men-, Obſt Gemüſe und GraſeGarten,
auch 100 R. Feld, welches 10352 Thlr.
gekoſtet, ſoll Ortsveränderung halber fur
6000 Thlr., wovon 4000 Thlr. ſtehen blei
ben konnen, verkauft und ubergeben werden.
Fur einen Beſitzer vom Stande bietet dieſe
Beſitzung auch einen höchſt angenehmen ge
ſunden Aufenthalt dar. Portofreie Adreſſen
mit E. L. bezeichnet nimmt der Kaufmann
Herr C. Bemmann in Leipzig, Grim-
maer Steinweg, gefalligſt an.

Auction. Freitag den 9. d. Nachm.
2 Uhr, werden auf hieſigem Rathhauſe
goldne Ringe, Silberzeug, eine ſilberne Ta
ſchenuhr, ein Kronleuchter, ein Pianoforte,
ein Klarier, eine Harfe, Meubles, Haus
und Küchengerath, Kleidungsſtucke, Bet-
ten, Waſche u. a. S. mehr, gerichtlich ver
auctionirt werden.

Gräwen, Auctions-Comm.
Schöne friſche Citronen, Apfelſinen und

bittere Pommeranzen empfiehlt billigſt
Halle, den 2. Juli 1841.

Johann Matzelé
in Drei Königen.

Heute Concert im Füurſtenthal.
Stadtmuſikchor,
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Beilage zu Nr. 153
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Montag, den 5. Juli 1841.

Dentſchland.
Berlin, d. 28. Juni. Se. Majeſtät der König haben

mittelſt Allerhöchſter Kabinets- Ordre vom 22. d. M. dem Regie-
rungs-Rathe Natan, unter gleichzeitiger Ernennung zum Ge-
heimen Finanz-Rathe, die vakante Stelle des dritten Mit-
gliedes bei der Hauptverwaltung der Staatsſchulden, und dem
Stadtgerichts- Direktor Tettenborn hierſelbſt die gleichfalls
erledigte Stelle des vierten Mitgliedes dieſer Behoöorde, zu
verleihen und deren eidliche Verpflichtung nach Artikel XV. der
Verordnung vom 17. Januar 1820 Geſetz Sammlung Seite 9)
anzubefehlen geruht, worauf am heutigen Tage dieſe eidliche
Verpflichtung ſtattgefunden.

Berlin, d. 1. Juli. Die Fürſtin Liegnitz wird in den
nächſten Tagen aus Schleſien hier zuruckerwartet. Dieſelbe
wird, da ihre Zimmer im hieſigen ſogenannten Prinzeſſenpalais
auf königliche Koſten theils neu ausgebaut und theils neu einge-
vichtet werden mehrere Wochen im neuen Palaſt zu Potsdam
verbleiben. Die Furſtin reiſt im Spätſommer nach Dobberan, um
die Seebader dort zu gebrauchen

Da Se. Maj. der König den Eiſenbahnunternehmungen
ſeine beſondere Aufmerkſamkeit zuwendet, ſo werden auch von
jenen Männern unſerer Finanzverwaltung, welche fruher dieſen
Unternehmungen in mannigfacher Beziehung Widerſtand leiſte
ten, indem ſie dadurch das Intereſſe des Staates zu wahren
glaubten, jetzt weniger Schwierigkeiten und Hinderniſſe den Ei-
ſenbahnen in den Weg gelegt, wodurch die Anlage der beabſich
tigten Eiſenbahnen raſcher ins Leben treten durfte.

Es hat ſich hier eine Kommiſſion gebildet, die ſich eine
zweckmäßige Verſchönerung unſerer Hauptſtadt angelegen ſein

laſſen will. An der Spitze der zu dieſem Zwecke zuſammenge-
tretenen Männer ſteht unſer Gouverneur, der General von
Muüffling.

Wie man erfährt, ſollen jetzt auch in Betreff der Standorte
der Ergänzungspferde für unſere Kavallerie einige zweckmäßige
Veränderungen vorgenommen werden indem es ſich herausge-
ſtellt hat, daß dieſe Remontedepots im Verhältniß zu den darauf
verwandten Koſten dem Staate wenig Vortheil und Nutzen ge
bracht haben.

Berlin, d. 2. Juli. Geſtern hat die Eröffnung der regel-
mäßigen, gegen Bezahlung ſtattfindenden Fahrten der Berlin-
Anhaltiſchen Eiſenbahn auf der Strecke von hier bis Juterbogk
ſtattgefunden. Der erſte um 8 Uhr Morgens von Berlin abge-
gangene Wagenzug, gefuührt von der Lokomotive „Courier be
ſtand aus 8 Perſonenwagen mit 113 Paſſagieren und einem Wa-
gen zum GuterTransport. Die Strecke von 82/, Meilen wurde
in 13/, Stunden zuruückgelegt. Auch die übrigen an dieſem Tage
ſtattgefundenen Fahrten hatten ſich einer gleichen Regelmäßigkeit
zu erfreuen, und ſo iſt denn, indem dieſe Strecke dem allgemei-
nen Verkehr ubergeben worden, eine Bahnlinie eröffnet, die in
der Folge von großer Wichtigkeit fur unſere Hauptſtadt zu wer
den verſpricht.

Bad Driburg, d. 25. Juni. Mit großer Freude erfah
ren wir, daß das faſt aufgegebene Projekt einer Eiſenbahn
von Halle über Kaſſel und Lippſtadt nach dem
Rheine mit erneutem Eifer wieder aufgenommen iſt. Seit
acht Tagen ſind die Jngenieurs von neuem in Paderborn verſam
melt, um ihre Arbeiten zu beginnen. Die Hauptſchwierigkeit,
woran dieſes ſchon früher projektirte Unternehmen Anſtoß fand,
ſoll ein bedeutender Tunnel ſein, der in der Nähe Driburgs noö
thig wurde. Doch was beſiegt nicht in unſern Tagen der ernſte
Wille, zumal wenn ein Unternehmen ſich des Schutzes der
Staats Behörden erfreut. So wurde denn in wenigen Jahren
auf den Zugen der Eiſenbahn das freundliche Driburg ſeine Kur
gäſte in raſcher ſteigender Frequenz herankommen zu ſehen die
Hoffnung haben, als es ſich einer ſolchen, namentlich in den
letzteren Jahren ſchon erfreut und wozu es durch die Trefflich
keit ſeiner Quellen längſt berechtigt war. (Preuß. Staatszeitung.)

Hannover, d. 29. Juni. Die Regierung iſt geſtern mit
Propoſitionen in Betreff der Eiſenbahnen hervorgetreten welche
der Hauptſache nach in Folgendem beſtehen 1) Es ſollen die
projectirten Bahnen von Braunſchweig nach Hannover mit den
Seitenbahnen nach Hildesheim und Celle, ſodann von Celle di-
rect auf Luneburg und nach Harburg, desgleichen die Bahn von
Hannover nach Bremen ausgeführt werden 2) die dazu noöthi
gen Kapitalien, im Ganzen fur circa 45 Meilen 9 Mill. Thlr.
werden durch Anleihen aufgebracht, fur deren Zinſen zu 3 und
reſp. zu 3 Procent die Landeskaſſe und die königl. Kaſſe (hin
ſichtlich der Bremer Bahn aber gemeinſchaftlich mit der Stadt
Bremen) Garantie leiſten 3) Denjenigen, welche auf einen
Gewinnantheil an dem Reinertrage verzichten, werden 3
Proc. garantirt, wer aber zu 3 Proc. Geld herleiht, ſoll bis zum
Belaufe von 6 Proc. von ſeinem Kapital Antheil an dem Rein-
ertrage der Bahnen, nach Vorabnahme jedoch einer gewiſſen
jährlichen Summe von höchſtens 1 Proc. fur den Tilgungsfonds,
haben 4) die Adminiſtration bleibt gänzlich in den Händen der
Regierung c.

Hannover, d. 30. Juni. Die ſtändiſchen Verhandlun-
gen haben ganz den Gang genommen, welchen die Oppoſition
berechnet und vom Anfange her im Auge gehabt hatte. Die Op-
poſition hat ihre Abſichten nicht verſchwiegen, ſondern offen aus
geſprochen, daß ſie ſich zur Theilnahme an der Geſetzgebung nicht
fur competent halten könne. Dieſem zufolge durfte auch die Re
gierung die Prorogation der Steuern von den Standen nicht er
warten und die zweite Kammer hat jeden Vorſchlag welcher
die Regierung wenigſtens zur Forterhebung der bisherigen
Steuern ermaächtigen ſollte, beharrlich abgelehnt. Sie wählte
den gelindeſten Modus der Steuerverweigerung, indem ſie alle
darauf bezugliche Anträge an die Finanzcommiſſion verwies,
woruüber der Zeitpunkt, bis zu welchem die Steuerbewilligung
ausgeſprochen ſein mußte, heute verlaufen iſt. Die Regierung
hat ſich deswegen genöthigt geſehen die allgemeine Standever-
ſammlung am heutigen Tage aufzuloſen.
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Berlin, Pr. Cour-
St. Schuldſch. ſ4 [1043 [1033 Actien
Pr. Engi. Obl. 30.14 10154 101 Brl.Ptsd. Eiſb.] 5226 S
Pr. Sch. d. Seeh. 782 78 Do. do. Prior. A. 45103 deſ. v. Bredow a. Hagen.Kurm. Schuldv. 33 1023 1013 Mgd. Lpz. Eiſenb. 113 S Franchetti Walzel, Opernſängerin a. Leipzig.
Neum. Schuldv. 35 1025 1015 do. do. Prior. A. 4 1022 1012 a. Mainz.
Berl. Stadt Obl. 4 1035 103 Berl. Anh. Eiſenb. 1053 Berlin.
Elbinger do. 32100 do. do. Prior. A. 4 102 SDanz. do. in Th. 48 DpDüſſ. Elb. Eiſenb.! 5 962 6953 Tuchſen a. Cöln.
Weſtpr. Pfandbr. 33 1022 do. do. Prior. A. 5 1033 1021
Großh. Poſ. do. 4 1063 Gold al marco 211 Kaufm. Sickel a. Berlin.
Oſtpr. Pfandbr. 32 1023 ſpriedrichsd'or 133 15 Kaufm. Bauer a. Berlin.
Pomm. do. 32 1037 And. Goldmün- Kaufm. Feetz a. Frankfurt.Kur u. Neum. do. 32 105 zen à 5 Thlr. 835 6f,Schlefiſche do. 321025 (Diskonto s l 4

Getreideprſeiſe. bergNach Berliner Scheffel, und Preuß GSelde. Weimar.
Halle, den 3. Juli. a Erfurt.Weizen 1 thl. 20 ſgr. pf. bis 1 thl. 27 ſgr. 6 pf. Berlin. Hr, Cand. Heine a. Leipzig.

Roggen e denburg.Gerſte e 20 e 21 8 Goldnen Löwen:Hafer 47 6 ren a. ar bred. CoNach Dresdner Scheffel. P ßmann a. Foblens
d der Juli.i 28 Ngr. bis74 2 W 10 gr. Baumann a. Berlin.

Gerſte 1 127 1 e 15de 1 25f 1 6 Weinitz a. Berlin.Rappſaat 9 vatgel Filitz a. CölnW. Rübſen s 15 2 Gräfin v. Mons a. Coblenz.S. Rübſen m e r hlx e aufm. Jung a. Suhl.Hel, der Ctr. 10 Stud. Boßmann a. Leipzig.
Waſſerſtand zu Halle

am 4. Juli.
Oberhaupt 6 Fuß 1 Zoll.
Unterhaupt 7 Fuß 5 Zoll.

Polytechniſche Geſellſchaft.
Montag den 5. d. Abends um 7 Uhr

Verſammlung der polytechniſchen Geſellſchaft.
Herr Dr. Steinberg wird auf einige an
ihn gerichtete Fragen uber gewerbliche Ge-
genſtande Antwort ertheilen und außerdem
ſeine Vorträge uüber Galvanoplaſtik, Galva
nismus und Magneto-Electricität fortſetzen.

Zugleich zeigen wir an, daß die Ge-
winnliſten uüber die am 1. d. ſtattgefundene
Verlooſung bereits dem Druck ubergeben
ſind, aber erſt Donnerstag den 8. fertig
ſein werden.

Halle, den 3. Juli 1841.
Die polytechniſche Geſellſchaft.

Schroener. Schadeberg.

e e aTaubſtummen-Anſtalt.
Die öffentliche Ausſtellung der

Gegenſtände, welche noch in dieſem Som-
mer zum Beſten der Taubſtummen-
Anſtalt verlooſt werden, findet vom Mon-
tag den 5. Juli bis Sonnabend den 10.
Juli fruh von 9 12 und Nachmittags
von 3 6 Uhr im Kronprinzen ſtatt.

Die geehrten Mitglieder des Frauenver-
eins der Taubſtummen- Anſtalt werden hier-
mit zum Beſuch der Ausſtellung ganz er

II e e e e e e e e

Hr. Geſchäftsf. Martini a. Erfurt.
Hr. Kaufm. Nagel a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Minner

Hr. Kaufm. Stein a, Hamburg. Hr. Kaufm. Klette a.

Hr. Kaufm. Mennermann a. Paris.

Fremden-Liſte.
Angekommene: Fremde vom 2. bis 4. Jul.

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf Thüne a. Bolitz. Hr,
Hr. OAmtm. Haltermann a. Löbnitz.

Hr. Mühlenbeſ. Steffens a. Pommern. Hr. Kaufm. Suhr a. Frank
furt a. M. Hr. Kaufm. Heinrichſen a. Elberfeld. Hr. Ritterguts

Hr. Rentier de Bauer a. Hamburg. Mad.
Hr. Kaufm. Biſchoff

Hr. Kaufm. Jlſchen u. Mad. Eſenbahr mit Tochter a.

Stadt Zürch: Hr. Kapit. v. Uslar Gleichen a. Hildesheim. Frau v.
Hr. Juſtiz- Amtm. Roth a. Alsleben.

beſ. Seeber a. Peulwitz. Hr. Kaufm. Wittichen a. Montjoie. Hr-
Hr. Guts-

Hr. Kaufm. Witzmann a. Pforzheim. Hr.
Hr. Kaufm. Neuke a. Magdeburg. Hr.
Hr. Kaufm. Herrmann a. Berlin. Hr.

Partik. Cropp a. Hamburg. Mad. Baſſon m. Fam. a. Brüſſſel,
Goldnen Ring: Die Hrrn. Cand. Stüber u. Schlottmann a. Witten

Hr. Kaufm. Theile o.

Hr. Secr. Rothe a. Brau

Hr. Hofrath
Hr. Kaufm. Löwenſtein a. Mannheim. Hr,

Hr. Partik. Lampert a, Potsdam.
Schwarzer Adler: Hr. Kunſthdlr. Lepke a. Deſſau.
Schwarzen Bär: Hr. Fabr. Degenhard a. Berndterode.

Stadt Hamburg: Hr. Hofrath Bambach a. Wittenberg.

v. Seckendorf a. Erfurt.
Forfſtſekr. Prall a. Siebigerode.
Hr. Gerichtsrath Diericke a. Bleicherode.
Brauer a. Stockholm.

Hr. Kaufm-

Hr. Apoth.
Hr. Apoth. Schweinliner a. Coblenz. Hr. Pri-

Hr. Militairarzt Steinritz a. Stargard. Frau
Frau v. Beyer a. Berlin. Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Salzmann a. Frankfurt. Hr.
Hr. Kaufm. Ehrlich a. Kieſelbach. Hr.

Hr. Dr. Unger a. Küſtrin. Hr. Oberſt
Hr. Fabr. Gabanowski a. Warſchau. Hr.

Hr. Oekon. Schäfer a. Mansfeld.
Die Hrrn. Kaufl. Otto u.

Hr. Commis Eberhardt a. Leipzig.

Eiſenbahnhof: Hr. Kaufm. Brünecke a. Magdeburg.
gebenſt eingeladen, und gebeten, am Ein-
gange die empfangenen Eintrittskarten ge
falligſt abzugeben.

Eintrittskarton à 21 Sgr. ſind am Ein-
gange des Saales zu bekommen.

Klotz,
Vorſteher der Taubſtummen Anſtalt.

Alle Sorten Stroh ſind wegen Rau-
mung einer Scheune ſchleunigſt zu verkau,
fen. Naäheres zu erfragen in der Stadt
Hamburg.
Ein gut dreſſirter Jagdhund iſt billig

zu verkaufen Giebichenſtein Nr. 83.
Dienstag und Freitag Breihan bei

Rauchfuß sen.
Tuchtige Zimmergeſellen finden Beſchaf-

tigung beim Zimmermeiſter Alb. Scharre,
Hospitalplatz Nr. 1985.

Zum Ball, als den 11. Juli, ladet er
gebenſt ein

Böttcher in Elbitz.
Dienstag den 6. Juli Concert in Fun-

ken's Garten.
Stadtmuſikchor.

Neue Heringe,
etwas ganz Feines, ſind jetzt wieder friſch
angekommen in der Herings Handlung bei
Boltze.

l

Mittwoch den 7. Juli
I. Sommer Abonnement-

Concert
im Garten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Billets auf ſechs Concerte ſind fur Fa
milien, ſo wie fur einzelne Perſonen zu dem
Subſcriptionspreiſe von 1 Rthlr., und auch
zu 15 Sgr. bei Hrn. Kitzing am Markte
zu haben. An der Kaſſe koſtet das Entrée
à Perſon 4 Sgr. Das Nahere durch
die Zettel.

Das Stadtmuſikchor.
Heute Gartenconcert von den Dölauer

Berghautboiſten bei
Kuhne auf der Maille.

Theatrum mundei.,Die Reſidenz Dresden. Hierauf: Das
alte Schloß Bööſig in Böhmen.

Auguſt Thiemer, Mechanikus.

Termins-Aufhebung.
Die auf nachſte Mittwoch, den 7. d. M.

und folg. Tage angeſetzte (in dem Haupt
ſtücke des heutigen Couriers an-
gezeigte) Auktion des Nachlaſſes des
verſtorbenen Farbe Fabrikanten Herrn Jo
hann Carl Wiedero, kann eingetrete-
ner Hinderniſſe wegen noch nicht ſtattfinden.

Halle, den 3, Juli 1841.
W. Rößler.
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